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An uUuNSeTC Leser!
PeraCGto SaeGVLo DeCIMo qVarto oVa aVgVrantVr

1{ Ahesem Hefte treten dıe Stucdijen“ ıhr zweıtes der)
—  hr Entstehen, iıhre (sebhurt verdanken s1e dem veenl  LUsenen Jubehahre des Benedietiner-Ordens; dıieses selbst

S16 STOSSSCZOgEN. Dankbar hıefür, haben $1€ dıe Ereignisse des
sorgfältig gesammelt, S1C aufgezeichnet un aufbewahrt für die
des (Ordens Eıines Herzens, _ Sınnes aben, w1ıe jedesBlatt
selben bezeugt, alle ne des RBenedıict cQeses Festjahr begangen
Weder Sprache, noch QOertlichkeıit WAar hıebel hinderlich Nun
wıeder stiller eworden Stiller ı11dem Sınne dass der€der Festlich
ten verstummt 1St Eın NEULES Tahrhundert der Ordensgeschichte das
zehnte, mMLt all’ dem, Was CS, uns Augen noch verborgen, Le1ı
Freud’ in SCLNEM chosse birgt,hat still und seınen Kreislau €
nen och CIHHEdoppelt erireulıiche Thatsache ann cdieses neuE
undert schon gls Wiegen-Geschenk, qls seıin Eigen en. Dıe unge-
schwächte Lebenskraft des SANZCH Ordens, cdie Neu erprobte Einheit
nNner Mitglieder. Diese beıdensınd dıe Stützen, auf welche der Jahr
ang der „Studien“ vertrau Zur grösseren Ehre Gottes, ZAUE-erh rr]

uns unseres heil Vaters Benedict, wollen mi1t ıhnen als festen
Handhaben weıter vorwärts schreıten, getreu SCTEIN Programme,

beı Gründung der Atuchen ® entwickelt en Wır wollen diesel
ben, uns CNg aneınander schlıessend, Allem den Satzungen der

chenKırche SOWI1LE denen unseres Ordens folgend, auch weıter zumE v i dla QlOrosgan unserer literarischen Thätigkeıt machen. Weder Lob nOC
adel soll hiebei beeinflussen ; jedoch, verbessern wollen W3AS besser

wer en IHNUSS un kann. ach NsSeErn besten Kräften wollen allzeit be
SC1IN alle ıJENEC emerkungen zZzu berücksichtigen, cie un  N Inter

eitschrıift ıNn wohlwollender Weıse gemacht werden. So en
dem berechtigten Wunsche, deruns offen und wahr
bend entgegengebraächt W Ird,; allseıts erscht WeTr——
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können.Der liebevollen Unterstützung nsere sh V1gen Mıt-
arbeıter Freunde und (Gönner glauben WITbe sol u SSWCISC

ch fernerhın versichert eiıben können.,
über dıe Leıtung der StUdIeEN;S diıe, 1 u  3

manchem rrthume begegnen, wıed olt be:
TKen; VOBenedictiner en WTr ausgehend, doch fü

de Lesekreıs berechnet S1N.d. Ihre Gestalt hat, WIC

Leser ersieht, Mr Verlängerung der Zeılen, Vermehrung ıhrer An-
auf jeder Seıite und Miıtanwendung OInNner drıtten Type

(0) heilhaft Oonnen, WI1e 111 gleicher Weıiıse aln Raum ÜTE Hınweg
lNen der Festberichte des V orjahres. Dıeser wırd gewissenhaft Ver-
rte werden für dıe ege der Geschichte obenan, aber auch für jede

Wıssenschaft. Be1 der Specıal-.Geschichte einzelner Ordenshäu--
rden WITr auch auf deren 1NNEeETECSenedach SeE1N. Wır erd

le cherWeise zeigen, W1C ihnen Ascese und Wiıssenschaft 1e
de, e WIr 2auch darthun werden, welcher Weıse S1C NAaC

end geistigenBewegung ıhrer eıt Antheıl nahmen So
hl yorhandene, oft jedoch Zu trockene, Materıal der K
beleb orm unNn!zugleıc. genussreicher werden:

r auch auf die vielen 1 er Seelsorge beschäftigten Ordens
se Studien Rücksicht nehmen. hne uns miı1t ascetischEn  Ar che er pastorellen Fragen erster Reihe beschä C
ohnehin gabe besondererFachorgane 1Sst, sollen

orta den Se elsorgern und wıeder nutz
. ten Wıe WIT A gede ken, cdıies C1IiN X

gc YS ef
uns en Ve sprechungen nun soll das boten L om : Ö

der A keNNu &, rfüllt Zzu en werden
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